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Betreten verboten

Hilde Bauer, „betreten verboten“, 2022
© Hilde Bauer

Als Betrachter des Bildes wird man in die Position des zu dieser Glashalle Zugang
Suchenden versetzt. Doch vier rot-weiße Einfahrt-Verbots-Zeichen auf den sich
überlappenden, transparenten Plastiklamellen verbieten den Eingang und
Durchgang.
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Die Zeichen „Betreten verboten“ stoppen den Schritt des Dahineilenden und
lassen ihn nachdenklich Innehalten, warum ihm der Eintritt verwehrt wird, wieso er
draußen bleiben muss. Es sind doch nur Pflanzen in diesem Gewächshaus.

Doch der enge Eingang mit den gitterartigen Fensterstreben und das rundum
verglaste Gebäude machen aus dieser Palmensammlung einen geschützten
Garten, einen Hortus conclusus, der an ein verlorenes Paradies denken lässt,
konkret an den von Engeln bewachten Garten Eden (vgl. Gen 3,24). Wirken die
weißen Streifen der sich überlappenden Plastiklamellen nicht wie Gitterstäbe und
vergegenwärtigen sie nicht gleichzeitig etwas Immaterielles, Engelhaftes, das den
Zugang verwehrt?

Aber nicht nur der Zugang ist verwehrt, auch der Durchgang. Der Sandweg ist zwar
frei und lädt zum Beschreiten ein, um durch die lichterfüllte Halle hindurch zum
Licht selbst zu gelangen. Doch erscheint der Boden instabil verschwommen wie
erdig verschmutztes Wasser, das gerade den paradiesischen Palmengarten flutet
und das einzigartige Paradies gefährdet.

Trotz aller Schutzmaßnahmen bleibt die Schöpfung also bedroht. Sie kann sich oft
nur erholen und regenerieren, wenn der Mensch als Störenfried draußen bleibt und
aufhört, die einzigartigen Schätze der Natur auszubeuten. In Zeiten der bedrohten
Schöpfung deutet das Bild auch an, dass lokale Rettungsaktionen gut und wichtig
sind, aber diese nur nachhaltig Erfolg haben können, wenn global ein Umdenken
stattfindet hin zu einem ethischen und verantwortungsvollen Handeln jedes
einzelnen: Durch Ressourcenschonung, durch das Unterlassen aller menschen- und
umweltschädlichen Produktionen und im Respekt vor der Natur, indem wir ihr
Ruhezonen lassen, in denen sich Pflanzen und Tiere frei in ihrem natürlichen
Lebensraum entwickeln können. Sie haben genauso ein Recht darauf wie wir
Menschen. Doch dafür müssen wir lernen, die vielen kleinen Zeichen „Betreten
verboten“ zu sehen und zu respektieren.

 

Das Kunstwerk ist im Original in der Gemeinschaftsausstellung „Es werde“ – Kunstwerke im
Spannungsfeld von Kreativität und Verantwortung zu sehen, die bis zum 15. Dezember 2023 in der

https://www.katholische-akademie-freiburg.de/veranstaltungen/kunst-und-kultur/detail/termin/id/3269642-es-werde/?vt=1&cb-id=12271841
https://www.katholische-akademie-freiburg.de/veranstaltungen/kunst-und-kultur/detail/termin/id/3269642-es-werde/?vt=1&cb-id=12271841
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Katholischen Akademie der Erzdiözese Freiburg Werke von 39 Künstler*innen zu diesem stets
aktuellen Thema versammelt.

Patrik Scherrer, 30.09.2023

Hilde Bauer
Künstler-Website: https://www.hilde-bauer.com
Kontakt-Email: hildebauer-mail@t-online.de
„betreten verboten“
Entstehungsjahr: 2022
Palmenhaus Wien, Acryl und Schellack auf Leinwand, 100 x 80 cm
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